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Menschen mit Behinderung bei den Special Olym-
pics Weltspielen — auch ohne Wettkampf nah dran 
 

Aktuell finden die Special Olympics Weltspiele in Berlin statt. Zu den Weltspie-
len kommen Menschen mit geistiger und mehrfacher Behinderung aus verschie-
denen Ländern und machen zusammen Sport.  
 
Ich bin Vanessa Giesenberg, komme aus Bremen und bin 37 Jahre alt. Ich ar-
beite bei den Weltspielen in der inklusiven Redaktion und möchte von den Spie-
len berichten. Neben den Athletinnen und Athleten sind viele weitere Menschen 
mit Behinderung bei den Weltspielen beteiligt. Von diesen möchte ich in diesem 
Beitrag erzählen.  
 
Ich war zuerst bei zwei Volunteers, die beim Boccia als technische Offizielle tä-
tig sind. Die beiden heißen Holger und Heiko und kommen aus Brandenburg. 
Sie sind durch ihren Trainer darauf aufmerksam geworden, dass bei den Spie-
len noch Helfer gesucht werden und haben sich dann bereit erklärt, da gerne 
mitzuhelfen. Sie haben verschiedene Aufgaben: Sie achten darauf, dass die 
Athleten die Linie nicht übertreten. Wenn jemand Hilfe braucht, helfen sie und 
sie halten die Zuschauer und die Trainer zurück, damit sie nicht auf die Bahn 
laufen und nicht laut schreien, damit die Athleten sich konzentrieren können. 
Holger und Heiko sagen, dass ihnen ihre Aufgaben viel Spaß machen, sie sehr 
viel lernen und Leute kennenlernen, aber dass das lange Stehen auch in die 
Beine geht. Beide würden diese Tätigkeit als Volunteer weiterempfehlen; egal 
ob mit oder ohne Behinderung – Hauptsache man hilft!  
 
Danach bin ich zu einem Volunteer beim Basketball gegangen und habe ihn 
nach seinen Erlebnissen gefragt. Der Volunteer Oliver ist 30 Jahre alt und 
kommt aus Karlsruhe. Er berichtet von seinen Aufgaben. Das sind zum Beispiel 
den Basketballplatz zu wischen, die Basketballteams zu betreuen und sie zu ih-
rem Platz zu bringen oder alles, was sonst noch so anfällt. Oliver hat sich bei 
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Special Olympics über die Internetseite als Volunteer beworben und wurde 
dann auch genommen. Seine Tätigkeit macht ihm sehr viel Spaß. Er empfiehlt 
auf jeden Fall, dass andere auch mal ausprobieren, Volunteer zu sein.  
 
Auch ich als Redakteurin sammele bei den Weltspielen viele tolle Erfahrungen. 
Einmal habe ich zum Beispiel ein Interview mit der Verantwortlichen der inklusi-
ven Redaktion geführt. Ein anderes Mal habe ich bei einer Schulung mitgehol-
fen. Dabei habe ich zusammen mit einer Kollegin Helferinnen und Helfer der 
Weltspiele für Menschen mit Beeinträchtigung sensibilisiert. Dort ging es um die 
Themen Inklusion, Barrieren im Kopf überwinden und abbauen und Tipps fürs 
Helfen und Unterstützen. Wir haben dann erklärt, was Barrieren sind und wie 
man sie überwinden kann. Wir haben gesagt, dass Menschen mit Behinderung 
überhaupt nicht schlimm sind. Dass man sie fragen soll, ob sie Hilfe brauchen o-
der nicht. Und man fragen soll, ob sie eine Berührung möchten oder nicht. Wir 
haben auch gesagt, was man machen kann, wenn eine Person Hilfe braucht o-
der einen Anfall kriegt. Wie man damit umgehen kann und wo man Hilfe holen 
kann. Wir konnten insgesamt die Helferinnen und Helfer sehr gut informieren. 
Sie haben sehr viele Fragen gestellt und sie waren sehr begeistert über meinen 
Beitrag bei der Schulung.  
 
Die Weltspiele sind nicht nur für die Athletinnen und Athleten ein tolles Erlebnis. 
Auch neben den Sportflächen haben Menschen mit Behinderung die Möglich-
keit, dabei zu sein. Das ist toll! Und das ist gelebte Inklusion!)  
 
Text: Vanessa Giesenberg 
 


